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Dr. med. Ines Blischke
Akup., Kräutertherapie, 5-Elemente-
Ernährg., Gesichtsdeutung

Lustgarten 13
26135 Oldenburg

0441-1811225
Mobil 0176-
21800148

Abrechnung privat

Beatrix Rüger-de Barse
Fachärztin für Anästhesie,
Akupunktur, Trad. chin. Med.,
Chirotherapie

Oldenburger
Str. 257
26180 Rastede

04402/ 84040
04402/ 2650

nach Vereinbarung
alle Kassen

Ralph Reck, Arzt
Krampfaderverödung, Ozontherapie für
Gelenke, Bindegewebe u. Blut,
Chinesische Medizin, Akupunktur

Gartenstraße 4
26122 Oldenburg

0441-25844
0441-2488165;
tcm-praxis@ralph-
reck.de;
www.ralph-reck.de

Mo.-Do. 9.00-12.00 Uhr und
15.00-17.00 Uhr nach
Vereinbarung

Hilke Lüder, Ärztin u. Physioth.
Manuelle Medizin /
Chirotherapie / Atlastherapie für Erw.,
Kinder u. Säuglinge

Scheideweg 278
26127 Oldenburg

0441 / 361 48 48 4
www.pfg-ol.de

Nach Vereinbarung

Dr. Nicole Etavard-Gorris
Fachärztin für Allgemeinmedizin ,
Chirotherapie

Staugraben 3
26122 Oldenburg

0441 / 25419
0441/ 26896

Mo 8 - 16 Uhr Di-Fr 8 - 12 Uhr
Di , Do 16 - 18 Uhr u.n.V

Dipl. Med. C. Schönbrodt u. W. Stöver
Fachärzte f. Chirurgie / Unfallchirurgie

Zwischenbrücken
17
27793
Wildeshausen

04431-918555 /
Amb. OP (z.B.
auch in Voll-
narkose), Röntgen

falls mögl. bitte telefon.
Terminabsprache

Dr. Jens Buckisch
Internist und Gastroenterologe

Kuhlenstraße 53d
26655
Westerstede

04488 521888-11
04488 521888-8

Mo-Fr 8.00-12.00 Uhr und Mo,
Di, Do von 14.00-17.00 Uhr

Dres. med Carola Walter-Leirich,
Sebastian Walter, Jan-Dirk Geerken,
Carola Willamson, Fachärzte f. HNO-
Heilkunde, Naturheil-verfahren,
Akupunktur, ambul. OPs,
Schnarchdiagnostik, Allergologie

Neue
Donnerschweer
Str 30
Im Zentrum
Gesundheit

0441/ 5949646
www.HNOoldenburg
.de

Mo. – Do. 8.00 – 19.00 Uhr,
Fr. 8.00 – 12.00 Uhr

R. Dirks R. Rudkoffsky Dr. med.
Gemeinschaftspraxis
Fachärzte für HNO-Heilkunde
(amb. - belegärztl. Operationen)

Hauptstr.21
26215 Wiefelstede
Bleichenpfad 9
26316 Varel

04402-60863
Wiefelstede
04451-2211
Varel

Termine nach telefonischer
Vereinbarung

Hand- und Plastische Chirurgie
Oldenburg. Dr. med. R. Hoffmann,
Dr. med. M. Wrobel und Dr. med.
A. Settje. Gesamte Handchirurgie.
Schwerpunkt Minimalinvasive
Handchirurgie, endoskopische
Nervenchirurgie

Marienstr. 1
26121 Oldenburg

www.hpc-
oldenburg.de

Tel./Fax:
0441/4086855
info@hpc-
oldenburg.de

Termine nach Vereinbarung

Dr. med. Radu Spermezan, Allgemein-
mediziner, Tätigkeitsschwerpunkte:
Nahrungsmittelunverträgl., Darmsanie-
rung/Symbioselenkung, Regenerations-
/Vitalisierungskuren, Ozoneigenblutbhdl.

Lange Straße 18
26160 Bad
Zwischenahn

04403/2248
o. 0170/8049352
04403/949110
s.spermezan@t-
online.de

Mo., Di., Fr. 8-15 Uhr,
Mi. 8-13 Uhr, Do. 8-18 Uhr
und hausärztliche Versorgung

Dr. med. Carola Walter-Leirich
Fachärztin für HNO-Heilkunde,
Akupunktur, ambulante Operationen,
Naturheilverfahren

Neue
Donnerschweer
Str. 30
Im Zentrum
Gesundheit

0441/ 5949646
www.HNOoldenburg
.de

Mo. – Do. 8.00 – 19.00 Uhr,
Fr. 8.00 – 12.00 Uhr

Dr. med. Ulrich Teschke
Allgemeinmedizin Privatpraxis,
Bioresonanztherapie, Allergien,
Nahrungsmittelunverträglichkeiten,
Sauerstoffbehandlungen, Homöopathie

Bloherfelder Str.
279 D
26129 Oldenburg

0441-55690
www.naturheilpra
xis-dr-teschke.de

Mo. -Do. 8:30 - 11:00
Mo., Di., Do. 15:30-18:00
und nach Vereinbarung

Dr. med. Joachim Czieslik
Allgemeinmedizin-Naturheilverfahren-
Akupunkt-Psychotherapie

Staustraße 1
26122 Oldenburg

0441-925670
0441-925677

Mo-Do 8.30 -12; Mo,Di,Do,
15.30 -18; Fr.8-14; und nach
Vereinbarung

Dr.med. Ines Tiedemann
FÄ für Kinderheilkunde-und
Jugendmedizin, Naturheilverfahren

Hauptstr. 15b
26215 Wiefelstede

04402-69199
.

Mo. -Fr. 8. 30-12. 00, Mo., Di.,
Do., Fr. 14. 30-17. 00, Sa. 10-
11. 00

Dr. med. Joachim Springub, Wolfgang
Schwarz, Fachübergreifende
Gemeinschaftspraxis u. Med.
Begutachtung, Neurologie-Psychiatrie/
Psychotherapie -- Verkehrsmedizin

Lange Str. 25
(Ärzteh.WST/Nähe
Krankenhaus)
26655 WST (Olbg)

Tel. 04488 72999
Fax 04488 859935
Telefondienst v. 8-
13 u.15-18 Mo.-Fr.

auch alle Privat- u.
Beamtenkassen/ Beihilfe u.
Berufsgenossensch. weitere
Infos im Internet
www.nervenarzt-online.com

Dr. med. Susanne Hirtz
Rechtsmedizin, Tätigkeitsschwerpunkt
Abstammungsgutachten

Nordstr. 2
26135 Oldenburg

0441/ 25325
0441/ 14485

Mo-Do 08:00 - 16:00,
Fr. 08:00 - 14:00
und nach Vereinbarung

Radiologie Jade-Weser
Brake-Nordenham-Varel
Dres, Standke, Knoth, Standke
S. Busche, F.H. Winkler

26919 Brake
26954 Nordenham
26316 Varel

04401-85985-0Fax-14
04731-9477-29Fax-14
04451-9560-12Fax-14

MRT, CT, Röntgen,
Mammographie,
Interventionen

Praxis Dr. Steen und Partner
Radiologische Diagnostik

Grüne Str. 4
26121 Oldenburg

0441 - 92 678 - 0
0441 - 92 678 - 55

Mo,Di,Do 8-12 u. 15-18,
Mi 8-12, Fr 8-16
und nach Vereinbarung

Dr. med. Joachim Niemeier
Arzt für Orthopädie und Unfallchirurgie

Mühlenweg 9
26676 Barßel

04499-1068
04499-91036
www.chirurgie-
barssel.de

Nach Vereinbarung

Akupunktur
Arztpraxis Adresse Tel.-Nr./Fax Sprechstunde

Chirotherapie (Heilmethode mit Handgrifftechniken)

Arztpraxis Adresse Tel.-Nr./Fax Sprechstunde

Chirurgie
Arztpraxis Adresse Tel.-Nr./Fax Sprechstunde

Gastroenterologie (Magen- und Darmheilkunde)

Arztpraxis Adresse Tel.-Nr./Fax Sprechstunde

HNO-Heilkunde
Arztpraxis Adresse Tel.-Nr./Fax Sprechstunde

Handchirurgie
Arztpraxis Adresse Tel.-Nr./Fax Sprechstunde

Naturheilverfahren (Heilverfahren mit Methoden der natürlichen Umwelt)

Arztpraxis Adresse Tel.-Nr./Fax Sprechstunde

Neurologie (Nervensystemerkrankungen)

Arztpraxis Adresse Tel.-Nr./Fax Sprechstunde

Rechtsmedizin
Arztpraxis Adresse Tel.-Nr./Fax Sprechstunde

Radiologische Diagnostik
Arztpraxis Adresse Tel.-Nr./Fax Sprechstunde

Fußchirurgie
Arztpraxis Adresse Tel.-Nr./Fax Sprechstunde

Autor dieses Beitrages:
Dr. Michael Wrobel

Facharzt für Plastische
und Ästhetische Chirurgie

Juventis Tagesklinik

Hautkrebs in der Plastisch Ästhetischen ChirurgieEin zentrales Aufgabengebiet
in der Plastisch Ästhetischen Chi-
rurgie ist die Deckung und Rekon-
struktion von Defekten der Haut-
oberfläche unter Berücksichti-
gung ästhetischer Aspekte. Hier-
bei nimmt die operative Behand-
lung bei Hautkrebserkrankungen
einen immer größeren Raum ein.
Experten schätzen, dass von
100.000 Menschen pro Jahr min-
destens 100 einen Hauttumor auf-
weisen. Innerhalb von vier Jahr-
zehnten hat sich die Zahl der
Hautkrebserkrankungen verdrei-
facht.

Hautkrebs ist eine Sammelbe-
zeichnung für verschiedene Er-
krankungen der Haut. Ihr biologi-
sches Verhalten ist unterschied-
lich. Ebenso unterscheiden sich
ihre Behandlungsformen. Die
überwiegende Mehrzahl von Haut-
krebserkrankungen wird auch als
„weißer Hautkrebs“ bezeichnet,
der nur örtlich bösartig ist. Der
gefährlichste Hauttumor ist der
so genannte „schwarze Haut-
krebs“.
Ein Netzwerk von Spezialisten:
Um eine exakte Diagnostik zu ge-
währleisten und die für die Patien-
ten effektivsten Therapien verfüg-
bar zu machen, müssen Dermato-
logen, Histologen Plastisch Ästhe-
tische Chirurgen und Onkologen
eng zusammen arbeiten.

Es kann sinnvoll sein, bereits
bei dem Verdacht auf eine Bösar-
tigkeit die Totalexzision von ei-
nem Facharzt für Plastische und
Ästhetische Chirurgie vornehmen
zu lassen, da die ihm zur Verfü-
gung stehenden Techniken zu ei-
nem optimalen ästhetisch Ergeb-
nis führen. Erweist sich der Haut-
tumor als bösartig, wird ein indivi-
dueller Behandlungsplan in Zu-

sammenarbeit mit den behandeln-
den Onkologen erstellt. In allen
Fällen ist die radikale Entfernung
des Tumors mit einer Sicherheits-
randzone notwendig.
Der Plastisch Ästhetische Chirurg
ist kein Experte für die Hautkrebs-
diagnostik (dies ist der Dermato-
loge), aber er ist der Spezialist für
die gründliche Entfernung der
Krebszellen und die ästhetische
Wiederherstellung des Patienten,
was insbesondere im Bereich des
Gesichtes von wesentlicher Be-
deutung für die Lebensqualität
des Patienten nach einer überwun-
denen Krebserkrankung sein
kann!

Hautkrebs ist in 100 % der
Fälle durch eine einfache, ambu-
lante Operation heilbar, deren Er-
gebnis Sie ästhetisch nicht ein-
schränkt – wenn er rechtzeitig er-
kannt wird!

Die Möglichkeiten der Plastisch Ästhetischen Chirurgie

Die drei Hauptformen von Hautkrebs und ihre Behandlung:

Die operative Entfernung
der Tumore:
Zunächst wird der Krebs je
nach Eindringtiefe im gesun-
den Gewebe mit einem Sicher-
heitsabstand zu den Seiten
und zur Tiefe entfernt. Sind
größere Hautflächen betrof-
fen, muss nach histologischer
Maßgabe unter Umständen
mehrfach operiert werden,
um alle Krebszellen zu entfer-
nen und ein gutes ästheti-
sches Ergebnis zu erzielen.

Die optimale ästhetische Wie-
derherstellung nach Tumor-
entfernung basiert wesent-
lich auf folgenden Methoden:

o Direkte Wundnaht: Nach
der Entfernung kleinerer Tu-

more ist meist ein ausreichen-
der Hautüberschuss vorhan-
den, der es erlaubt, die Narbe
in Faltrichtung der Haut so an-
zulegen, dass sie später kaum
sichtbar ist.
o Hauttransplantat: Ist der
Haut- oder Weichteildefekt
nach der Tumorentfernung so
groß, dass bei einer direkten
Wundnaht Verzerrungen ent-
stehen würden, kann die
Wunde mittels eines Haut-
stücks, das an einer anderen
Körperstelle entnommen wird,
verschlossen werden. Bei ent-
sprechender Technik und Er-
fahrung lassen sich in der Re-
gel sehr gute kosmetische Er-
gebnisse erzielen.

o Dehnungsplastik: Hierbei
wird das dem Defekt benach-
barte Gewebe zunächst durch
Silikonballons ausgedehnt
und vermehrt, bevor die Haut
in der natürlichen Fältelung
verschlossen wird. Die resul-
tierenden Narben sind später
kaum sichtbar.
o Nahlappenplastik: Als sol-
che bezeichnet man eine Ver-
schiebung von Haut aus der
unmittelbaren Umgebung des
Defektes. Der anspruchvolle
Eingriff gewährleistet, dass
die Hautqualität des nun ver-
schließenden Lappens sich
nur sehr gering von der ur-
sprünglich vorhandenen Haut
unterscheidet. So können her-

vorragende ästhetische Ergeb-
nisse erzielt werden. Speziell
so empfindliche Bereiche wie
die Augenlider erfordern ein
großes Repertoire an Techni-
ken, um im Anschluss an den
Transfer beispielsweise den
Lidschluss zu gewährleisten.
Bei entsprechender Befähi-
gung des Chirurgen ist es je-
doch auch hierbei möglich,
ein ästhetisch überzeugendes
Ergebnis zu erzielen.
o Freier Gewebetransfer: Ei-
nige Defekte machen es nö-
tig, dass ganze Gewebeblöcke
„(Haut, Schleimhaut, Mus-
keln, Knorpel etc.) einschließ-
lich kleiner Blutgefäße über-
tragen werden müssen.

Basalzellenkrebs: Diese „weiße“ Tumor-
form zählt zu den häufigsten Krebsarten
und wird vor allem durch intensives Son-
nenbaden verursacht. Basalzellenkrebs
und seine Frühformen treten in über 80 %
der Fälle im Gesicht und am Hals auf. Sie
sind bösartige Karzinome, doch sie wach-
sen sehr langsam und bilden extrem sel-
ten Tochtergeschwülste (Metastasen). Ba-
saliome können sich plattenartig in der
Haut ausbreiten oder in die Tiefe wach-
sen. Meist beginnen sie als derbe, grau-
weiße manchmal blasenartige Knötchen
oder als schuppige oder nachhaltig rote
Flecken. Häufig entstehen Wunden oder
Krusten, die über Wochen nicht abheilen.
Kleine Basaliome können bei Früherken-
nung zumeist ambulant in einer Operation
entfernt werden.

Spinalzellenkrebs: Das Spinaliom, auch
Plattenepithel- oder Spindelzellkarzinom
genannt, ist der zweithäufgste Hautkrebs
in Deutschland. Auch diese Tumore und
ihre Vorläufer, die aktinischen Keratosen,
die oft für trockene Haut gehalten wer-
den(!), treten in eindeutigem Zusammen-
hang mit Hautschädigungen durch die
Sonne auf, erscheinen als feste, rote Beu-
len oder flache verkrustete Wucherungen
– überwiegend im Gesicht, aber auch z.B.
auf der Mundschleimhaut oder im Genital-
bereich. Sie treten am häufigsten bei
Männern über 60 Jahre auf, metastasie-
ren spät, sind aber bösartiger als Basal-
zellenkarzinome. Die Standardbehand-
lung ist die operative Entfernung. Mitun-
ter ist die Entfernung der regionalen
Lymphknoten notwendig.

Malignes Melanom: Dieser „schwarze“
Hautkrebs ist zwar seltener, aber gefährli-
cher! Sein Vorkommen hat sich in den
letzten 20 Jahren verdoppelt, und er wird
von Experten heute insbesondere auf
frühe Sonnenschädigungen der Haut in
der Kindheit zurückgeführt. Auch Men-
schen mit vielen oder ungewöhnlichen
Muttermalen tragen ein erhöhtes Risiko.
Die Krebszellen des Maligen Melanoms
können sich schnell über Lymphsystem
oder die Blutbahn im Körper ausbreiten.
Sie können an jeder Stelle am Körper auf-
treten und sehr unterschiedlich ausse-
hen. Bei frühzeitiger Behandlung ein-
schließlich einer großzügigen Exzision so-
wie einer Lymphknotenentfernung lässt
sich jedoch auch diese Krebsform heilen!

NWZ-Ärztespezial: Der Arzt in Ihrer Nähe
Hier finden Sie Ärzte bzw. Arztpraxen sortiert nach fachlichen Schwerpunkten. Weitere Schwerpunkte können jederzeit ergänzt werden
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